
Mindener Mädchen auf Platz zwei
1860-Quintett holt 4.281 Punkte beim DSMM-Vorkampf in Paderborn

Paderborn/Minden (mt/kül).
Die U12-Mädchen vom SV 1860
Minden haben den DSMM-Vor-
kampf in Paderborn als Zweite
beendet. Greta Efken, Ida Han-
ke, Mila Linnemöller, Pauline
Niemann und Marja Zimmer-
mann erreichten 4.281 Punkte
und belegen damit aktuell Platz
zwei in Westfalen.

Erstmals war der Hoch-
sprung Teil des Wettkampfs. Mi-
la Linnemöller (1,20 Meter) und
Pauline Niemann (1,08) gelang
die Premiere besonders gut. Im
folgenden Ballwerfen brachten
Marja Zimmermann 26,50 Me-
ter und Greta Efken 22,50 Me-
ter in die Wertung ein. Linne-
möllers 4,22 Meter im Weit-

sprung bedeuteten sowohl die
beste Weite aller Teilnehmerin-
nen als auch persönliche Best-
leistung. Ida Hanke und Greta

Efken, die beide noch dem jün-
geren Jahrgang angehören, la-
gen mit 3,29 und 3,23 Meter nah
beieinander.

Über50MetersammeltenLin-
nemöller und Hanke mit 8,07
und 8,66 Sekunden viele Punk-
te. Beim 800-Meter-Lauf gaben
Pauline Niemann und Marja
Zimmermann alles und schaff-
ten mit 2:48,38 und 3:06,56 Mi-
nuten hervorragende Zeiten für
ihr Alter. Als letzte Disziplin
stand die 4x50-Meter-Staffel an.
Das Mindener Quartett kam in
32,15 Sekunden kurz hinter dem
LC Paderborn ins Ziel.

Die Mindener Mädchen ha-
ben mit ihrer Leistung die Tür
zum Finale weit aufgestoßen.
Insgesamt acht Mannschaften
qualifizieren sich für den End-
kampf am letzten September-
wochenende in Arnsberg.

Das erfolgreiche Team des SV 1860 Minden Foto: privat

Grünes Licht
GWD erhält Lizenz für die Kampa-Halle

Minden (rich). Zweigleisig be-
reitet man sich bei GWD Min-
den auf den Saisonstart vor.
Sportlich formt Trainer Frank
Carstens den Handball-Bundes-
ligisten für das Auftaktheim-
spiel am Mittwoch, 8. Septem-
ber, um 19.05 Uhr gegen die SG
Flensburg-Handewitt. Heute
Abend steht um 19 Uhr in Kas-
sel gegen den Klassenpartner MT
Melsungen das letzte Testspiel
auf dem Programm.

Währenddessen bereitet das
Team der GWD-Geschäftsstelle
die Rückkehr in die Kampa-Hal-
le vor. Eine wichtige Hürde hat
der Klub bereits überwunden.
Der Ligaverband HBL hat GWD
die Lizenz für Spiele in der Kam-

pa-Halle erteilt. Morgen soll die
Neuigkeit offiziell vermeldet
werden. „Darüber freuen wir uns
sehr“, sagte Mindens Geschäfts-
führer Markus Kalusche.

HBL-Spielleiter Andreas Wä-
schenbach und Rolf Nottmeier
als Vorsitzender der Lizenzie-
rungskommission hatten die
Halle persönlich in Augenschein
genommen und sie nach 18 Mo-
naten Stillstand umfänglich be-
gutachtet. „Es ging nicht nur um
den Vip-Raum“, berichtete Nott-
meier, der hervorhob: Die Li-
zenz steht unter dem Vorbehalt
der Abnahme der Bau-Aufsichts-
behörde am 7. September. Hier
seien die Signale aber im Vor-
feld positiv, sagte Kalusche.

Blumenstrauß sorgt für weiche Knie
Die Sportlerehrung der Stadt Minden bietet den Athleten im Weserstadion dieses Mal eine größere Bühne.

Die gehört an einem gelungenen Abend vor allem den ehrenamtlichen Helfern im Hintergrund.

Marcus Riechmann

Minden. Die Sportlerehrung der Stadt
Minden ist eine Leistungsschau des hei-
mischen Sports und bildet einen viel-
fältigen Querschnitt des sportlichen Le-
bens ab. Für besondere Leistungen wer-
den die Athleten geehrt und erhalten
neben Urkunden auch verdienten Ap-
plaus.

Doch hinter ihnen stehen andere, die
oft nicht sichtbar sind. Die Sportler brau-
chen diejenigen, die das Training lei-
ten, die Weiten messen und die Tore zäh-
len, die den Vereinsbulli tanken, Mit-
gliedsbeiträge verwalten oder einfach die
Halle auf- und abschließen. Genau die-
sen Helfern, ohne die nichts geht, bot
die Ehrung im Mindener Weserstadion
eine Bühne und holte sie ins Licht. Ehe
die Sportler ihre Urkunden erhielten,
wurden die Ehrenamtler gewürdigt.

Hier spannte sich der Bogen weit und
beschrieb fast einen Kreis: Auf der einen
Seite Reinhard Wiech, der als Funktio-
när mit Leib und Seele für seine be-
achtliche Lebensleistung mit der Sport-
medaille der Stadt Minden geehrt wur-
de, und dort die Auszeichnung „Jun-
ges Ehrenamt“, die vier Menschen prä-
sentiert, die sich mit großer Hingabe
für andere im Verein einsetzen aber
noch am Anfang ihres Wirkens stehen.
Handballtrainer Haziri Dardan vom
TSV Hahlen, Laura Bleidorn und Den-
nis Kowalke vom Bessel-Ruderclub so-
wie die beiden Fußballer Joannis Iako-
vidis und Mario Friedebold von der SV
Bölhorst-Häverstädt stehen mit ihrem
Einsatz beispielhaft für die nachrü-
ckende Generation.

Doch im Mittelpunkt des lauen Spät-
sommerbands standen die Ehrungen
langjähriger Sportmenschen. Zunächst
wurde Annette Amann nach 32 Jahren
im Sportbüro mit Blumen in den Ru-
hestand verabschiedet. Danach war
Wiech an der Reihe.

Wiech steht exemplarisch für einen
engagierten Ehrenamtler. Der passio-
nierte Sportschütze, der 1965 in die
Schützengilde Stiftsallee-Feldmark ein-
trat und heute dem Verein Minden-
Nordstadt angehört, ist seit mehr als
40 Jahren für seinen Sport im Einsatz:
Im Verein und in Verbänden enga-
giert er sich, übernahm Ämter bis hin
zumKreisvorsitz.EndeteeinAmt,nahm
ereinneuesan–nichtnurbeidenSchüt-
zen: Seit 2001 gehört er dem Vorstand
des Stadtsportverbandes Minden an
und wirkt dort als Geschäftsführer, seit
2017 arbeitet er im Verein „Sport- und
Freizeitzentrum Nordstadt“, lange ge-
hörte er als sachkundiger Bürger dem
städtischen Sportausschuss an. Immer

besaß Wiech den Willen zur Gestal-
tung und den langen Atem, die Arbeit
zu Ende zu bringen. „Du hast eine kla-
re Meinung“, hat Laudator Guido Hölt-
ke aus eigener Erfahrung festgestellt,
aber auch das: „Ich habe dich immer
als zugewandten, hilfsbereiten Men-
schen mit großem Interesse an der Sa-
che erlebt.“

„Ich bin sprachlos“, gestand der sel-
ten um Worte verlegene 73-Jährige
glaubhaft ein, als er von Bürgermeister
Michael Jäcke die jährlich nur einmal
vergebenen Medaille erhalten hatte. „Es
hatte mich schon stutzig gemacht, dass
heute so viele Schützenkameraden und

-kameradinnen gekommen waren“,
hatte Wiech nicht mehr als eine leise Ah-
nung, dass sich Besonderes ergeben
würde. Dem Dank für die Auszeich-
nung ließ der rüstige Rentner eine flot-
te Ansage folgen: „Ich bin noch Jung-Se-
nior. Senior fängt für mich erst mit 80
Jahren an.“

Aus dem Leben des Sportfunktio-
närs will er sich in zwei Jahren zurück-
ziehen („Dann bin ich 75. Dann ist es ge-
nug“), doch ehrenamtlich hat er wei-
tere Pläne, die er gemeinsam mit sei-
ner Frau Margrit umsetzen will: „Da ha-
be ich mir schon etwas überlegt.“ Weich
wurden Wiechs Knie erst, als er von

Burkhard Kemenah als Kreisvorsitzen-
den des Schützenkreises Minden un-
erwartet einen Blumenstrauß erhielt.
„Der Strauß kommt mir wie gerufen.
Es sei mir gestattet, dass ich ihn an mei-
ne Frau weitergebe“, wechselte Wiechs
Stimme von fest zu brüchig. Der alte
Fahrensmann war gerührt.

Mehrmals hatte die Sportlerehrung
abgesagt werden müssen. Unter dem
EindruckderCorona-Lagefanddievom
Sportbüro der Stadt und dem Stadt-
sportverband organisierte lockere Gala
nun nicht wie gewohnt im März in der
Sporthalle Dankersen, sondern erst-
mals an der frischen Luft im Mindener

Weserstadion statt. Dort umfasste sie
pandemiebedingt den Zeitraum von
zwei Jahren: Für Leistungen der Jahre
2019 und 2020 gab es Urkunden. „Es
war uns wichtig, 2019 nicht hinten rü-
ber fallen zu lassen. Wir wollten die Ur-
kunden nicht einfach zuschicken“, be-
gründete Höltke, dem Ausweichstätte
und Termin gut gefielen: „Die Atmo-
sphäre ist toll und auch das Wetter spielt
mit.“ Den Rahmen im Stadion nutz-
ten auch zwei Vereine, die sich in der
Heim-Arena mit kurzen Einlagen den
Gästen vorstellten: Der SV 1860 Min-
den zeigte eine leichtathletische Ein-
heit, die Minden Wolves gaben einen
Eindruck vom American Football.

Höltke, Vorsitzender des Stadtsport-
verbandes, teilte sich nach lauter Solo-
Auftritten erstmals die Moderation mit
Katharina Kley, die im SSV-Vorstand
als Jugendwartin tätig ist. „Ich war auf-
geregter als gedacht“, gestand Kley ein,
die gemeinsam mit Höltke die Geehr-
ten mit Mini-Interviews am Abend be-
teiligte und so die Idee der Ehrung in
die Praxis umsetzte: Dem Sport und den
Sportlern eine Bühne geben.

Der Autor ist erreichbar unter
Marcus.Riechmann@MT.de

a
Kommentierte Fotostre-
cke zur Sportlerehrung
auf MT.de

Sportabzeichen-Ehrung
■ Neben den zahlreichen Geehr-

ten, die mit ihren Leistungen
bereits öffentlich gewürdigt
wurden, werden auch die
Sportabzeichen-Absolventen
bei der Sportler-Ehrung ausge-
zeichnet.

■ Für das Jahr 2019 waren das
Hildegard Dobbertin (40. Sport-
abzeichen), Heinrich Hange-
bruch (40), Günter Kröning (45)
und Albrecht Schürmann (50).

■ Jubiläumsmarken im Jahr 2020
erreichten Dieter Hanke (25),
Dieter Stahlhut (25), Jürgen
Graßmeier (30), Walter Franke
(35), Erich Seifahrt (40), Herbert
Hackel (45) und Sportabzei-
chen-Dauerbrenner Klaus-Die-
ter Hoffmann, der die Leis-
tungsplakette bereits zum 65.
Mal erhielt. (rich)

Moderatorin Katharina Kley hält die Laudatio für die Auszeichnung „Junges Ehrenamt“ und damit für Laura Blei-
dorn, Haziri Dardan, Joannis Iakovidis und Mario Friedebold (von links). MT-Fotos: Riechmann

Reinhard Wiech (links) erhielt von Bürgermeister Michael Jäcke für seine lang-
jährige ehrenamtliche Arbeit die Sportmedaille der Stadt Minden.

Aktive Dauerbrenner: Die Sportab-
zeichen-Jubilare wurden ebenfalls
bei der Ehrung im Weserstadion
ausgezeichnet.
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